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König Lear Akt 3, Sc. k

( Immer noch Ungewitter . )

auf dem VWelch
eine Nacht ! ( Zu Lear. ) Ich bitt ' Euch , theurer König ,

Lear. Vergebt mir , Freund ; — GZu Edgar. ) Kommt , edler

Philoſoph !

Edgar . Thoms friert .
Gloſter . Fort , Burſch , in deine Hütte ; wärme

Lear . Kommt alle mitl (Will mit Edgar in die Hüͤtte. )

Kent. Hierher , Mylord .

Etar . Nein , hier !

dich.

Ich bleibe hier bei meinem Philoſophen .

Kent. O, ſprecht ihm zu; gebt ihm den Menſchen mit .

Gloſter . So nehmt ihn mit .

Kent (zu Edgar) . Kommt , guter Freund,
Lear . Komm , mein Athener .

Gloſter . Nicht viel Wortel Still ! —

Edgar . Knecht Roland kam zum finſtern Thurm ,

Er pflog zu ſagen , pfui , pah und puh ,

Ich witkre Brittenblut . Ale ab “

Fünfte Scene .

Ein Zimmer in Gloſter “ s Schloß .

Coruwall und Edmund treten auf.

Cornwall . Ich will mich rächen , eh' ich ſein Haus ver⸗

geht mit uns .

laſſe .
Edmund . Mylord , wenn ich daran denke , wie man es

mir eintreiben wird , daß ich die Natur meinem Dienſt⸗

eifer ſo hintanſetze , ſo ſchaudert mich.

Cornwall . Jetzt ſeh' ich, daß Euer Bruder nicht ſowol

aus Bosheit ſeinen Tod ſuchte , als weil ihn der Anblick

einer ſtrafwürdigen Niederträchtigkeit dazu aufforderte .

Edmund . Wie traurig iſt mein Loos , daß ich es bereuen

muß , gerecht zu ſein ! Hier iſt der bewußte Brief , der ihn

als einen Anhänger der franzöſiſchen Partei beurkundet .

O ihr Himmel ! wäre doch dieſer Verrath nicht geweſen ,

oder ich nicht der Entdecker !
Coruwall . Kommt mit mir zur Herzogin.
Edmund . Wenn der Inhalt dieſes Briefes wahr iſt , ſo

abt Ihr vollauf zu thun .

Coruwall . Wahr oder falſch , er hat dich zum Grafen von
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Gloſter gemacht . Suche deinen N
verhaften können .

Edmund (beiſeite). Find '
ſeinen Argwohn verſtärken . Caut . ) Ich will in meiner Trebeharren , wie heftig auch der Kampf zwiſchen Pflicht mNatur ſein mag .

Cornwall . Ich will dir mein Vertrauen ſchenken , und !ſollſt in meiner Liebe einen beſſeren Vater finden . ( Beide gl
Sechſte Scene .

Ein Zimmer in einem Landhauſe in d
Gloſter ' s Schloß .

Gloſter , Lear, Kent, der Narr und Edgar treten auf.Gloſter . Hier iſt ' s beſſer , als unter freiem Himmel ; nehmes mit Dank an ; ich will euren Zuſtand ſo leidlich machenals ich nur kann ; ich will bald wieder bei euch ſein .Kent . Alle Kräfte ſeines Geiſtes haben ſeiner Ungeduldweichen müſſen . — Die Götter mögen Eure Fürſorge be⸗lohnen . (Gloſter ab. )
Edgar . Frateretto ruft mir und ſagt , Nero fiſche imPfuhl der Finſterniß . — ( Zum Narren . ) Bete , du Harmlo⸗ſer , und bewahre dich vor dem böſen Feinde .Harr (zu Lear) . Ich bitt ' dich, Gevatter , ſage mir , iſt einWahnwitziger ein Edelmann oder ein BürgersmannꝰLear . Ein König , ein König !Karr . Nein , er iſt ein Bürgersmann , der einen Edel⸗mann zum Sohn hat ; denn er iſt ein wahnwitziger Bür⸗gersmann , der feinen Sohn vor ſich zum Edelmann wer⸗den ſieht .

Cear . O, ſtürzten tauſend mit rothglühnden SpießenLaut ziſchend auf ſie ein !
Edgar . Der böſe Feind beißt mich in den Rülcken .arr . Der iſt toll , der auf die Zahmheit eines Wolfes

er Nähe von

baut , auf die Geſundheit eines Pferdes , auf Knabenfreund⸗ſchaft und Hureneide .
Lear . Es ſoll geſchehn ; ich zieh ' ſie vor ' s Gericht.( Zu Edgar. ) Komm, ſetze dich, du hochgelahrterRichter ;Gum Narren . ) Du , Weiſer, ſitze dort . — Nun , ihr FüchſinnenlEdgar . Sieh , wie er da ſteht und mich anſtarrt ! —

zater auf , damit wir Lebe

ich ihn beim Köuig , ſo wird dg Ag
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